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Taxonomische Übertragungen und Namensänderungen unter 
den Algen 

Die konsequente Anwendung der Internationalen Nomenk laturregeln (In­
ternational Code of Hotanica l Nomenclatur, LANJOUW 1956) führt zu zahl­
reichen Änderungen von Pflanzennamen auch unter den Alge11. Der letzte 
Internationale botanische Kodus macht manche bisher nur bei den Phanero­
gamen benützten Regeln ausdrücklich auch für die Algen verbindlich. Viele 
nomenklatorische Transferierungen und Namensänderungen sind besonders 
deswegen nötig , weil zahlreiche, auch moderne Autoren die Nomenklatur­
regeln überhaupt nicht respektiert haben. Sollen die Nomcnklaturregeln ein 
nützliches Hilfsmittel beim Aufbau der PfJanzentaxonomie bilden. ist es höchst 
angebracht, sie in Kraft treten zu lassen , wenn auch viele , jahrelang gebrauchte 
Namen weggelassen werden müssen . 

Die Notwendigkeit mancher Namensänderungen der Alge ntaxa hat sich bei 
der Bearbeitung der deutschen Ausgabe meiner Algeukunde herausgestell t 
(]j...,oTT, 1D50). Da es in einem Handbuch nicht zweckmässig ist , die Gründe 
nomenklatorischer Transforierungen zu erklären, tue ich dies in diesem Auf­
satz. Hier sollen auch die neugebildeten Algennamen sachlich begründet 
werden , um den Forderungen des botanischen Kodns zu entsprechen. Um 
willkürliche Nameu:;;änderungen zu vermeiden , sollen laut Kodus nur die mit 
einem Basonym versehenen neuen Kombinationen gültig sein. Ausserdern 
sind hier noch a ndere Namensänderungen und Neubeschreibungen zum ersten­
male angeführt, sowie zu einigen schon früher publizierten Neukombinationen. 
deren Basonyma nachträglich hinzugefügt , um ihre Gültigkeit fonna.l zu si ­
chern (CODJD 1U56, Art. 32). 

Der 3. Artikel des Kodus (In56) führt die Grundkategorien der Taxa an, die 
mit der Art beginnen und mit der Abteilung (D i v i s i o) enden. Der häufig 
in der systematischen Botanik auch in der Algenkunde benützte Name 
Ph y l um wird im Kodns nicht erwähnt, obwohl eine genaue Definition 
dieses Begriffes von wohlbekannten und allgemein anerkannten Pflanzen­
systematikern gegeben wurde (PASCHER 1014: 157, vVETTSTmN 1D35 : 15, 
nsw.). Ans diesen Gründen bevorzuge ich den in der Algenkunde üblichen 
Namen Phylum vor dem vom Kodus vorgeschriebenen Terminus Divisio. 
allerdings unter der Voraussetzung, dass diese beiden Namen gleichwertig 
(synonym) sind. Im Anschluss an die genannten Autoren fasse ich die Defini­
tion des Pflanzenstammes folgendermassen: Der Pf 1 an z e n s tamm 
(Phylurn , Divisio) ist eine natürliche Pflanzengruppe monophyletischer Ur­
sprungs , die dnrch bestimmte g~staltliche und physiologische Merkmale sowie , 
durch einen in den Grundzügen übereinstimmenden Stoffwechsel charakte­
risiert ist. Niedere Einheiten können in einer Entwicklungslinie angeordnet 
werden. Die Stämme sind untereinander nicht verwandt und hängen entwick­
lungsgeschichtlich nicht zusammen. 
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Di se Definition ermöglicht e.·. das ge. amte Pflanzenrci h in natürlich . 
phylogenetisch begründete C:ruppen zu gliedern, wob j die höheren [ fla.nzen 
entwicklungsgeschichtlich a.n die Algen angeschlossen ' erden könn "tL Es is t. 
eine allg mein ancrkannt.0 Tat ache. da, s die höheren PflanzPn Yon d<:'n Urün­
algen abzuleiten sind. wenn au h zwis hcn den höchst organi icrtcn Algen 
und den niedrigsten 'felornpflanzen eine grossc Lücke klctfft.. Dio wcnicren 
fos il en Algenrestc sowie die Fund d r rezenten , m1sscrhalb dcR WaR en-1 a l.­
Land pflanzcn lebenden .Algen können nicht den b deutsame11 Gm;talbm11t •r­
Hchied zwischen dem Thallus der lgen und dem Kormm; der Pflanzen über ­
brück n. Trozt difüms Mangel i. t d r phylog 'netischc Zusammenhang zwischen 
den Grünalgen und Telompflanzeu unbestreitbar und die Definition d -s Pfla n­
zenstammes rmöglicht er-; , die Ableitung cler höhere n Pflanze11 von Algen im 
Syr-;tem zum usdruck zu bringen. 

Demnach wären die Urünpflanzcn (Chlorophyta) in mehrere KlaHse11 zu 
teilen. Yon Jenen die dr0i ersten den Algen (Oh/orophyceae , Uonjugatophyceae 
und Charophyceae) und die a,nderen den T <' 1 o m 1 f l an z e n im Sinne von 
TACHTADZ.JA~ LHGO (Ps-ilopsidn. lJryoµsidu. l ,ycop üla , 'Pm <'sopsida, Spheno­
psidn und Ptericlop ida) angehören. üi unterschiedlichen Endunge n d r zu 
d en Ch lorophyten g "hör011den K las· n werden de~nvC'gcn b "rn1tzt , da, laut Emp­
frhhrn gP n zum Kodus ( 1 ö A) die l~ndungen der J laHHC'll hci den Alge n -- phy­
cme und bei dC'n höhen•n Pfln11zp11 - - opsida se in Holle n. 

n ur c h Ä n d (' l' ll n g d c ]' N n, lll (' 11 H c 1l ll u ll g n e 11 g c b i l <l p, t e 
Ta xa. 

Ein Teil der neu ge bil<l tcn amen ist d adur h entstanden, da.s der scho11 
früher bP1rntzkn \\T ortwurzcl eine durch den Kochrn v rg schricbcnc Endm g 
hinzug<>fiigt wurde. Die Verwendung inPr andnen Hehr •ibw iHe ü,t manchmal 
durch die Verschiebung des Taxons in einen höheren oder niederen H,ang 
begründet. uf diese W eise entstanden folgendn Namen in der .,Algenkunde": 

Classi:-; Conj-ngatophyceae u o m b. n o v a 
:-;,vn . : ( ' 011j11yo taeD 1<~ ß ,\ltY, UntPrs 1wliu11gc n, p. G7 , l 8ii8 (quoa<l familia); PMH' Hlm, B o il1. hoL. 

( 'Pnt 1·11 lh l. (11) 4-8: 328, 1!):31 (quoad divi>;iu). Co11j11ga lr-8 G. M . SMl'l'H, Pfl,\rtoplankLon 
lnl ancl L nkf's Wi s<'o nsi n 1 : 18:{. 1 !)20. 
C'o11j11yatophyceae F11'l'T, Algrnk1111do p. 301. L!) ii!) (11 omf'n so lum ). 

Classis Desmophyceae c o m b. n o v a 
:-;yn . : ])es 111 oko11fr1 e PAS( ' 111·; H, lkr . D c· ut s <'h: b ot. GPs . 32 : 15 3 , J !l L4 (quoad H,<'ifH'). 

D esmo/.:011/ae P Mw11 E n , Bcili. hot. C0n tra lbl. ( ll) 48: :32;,, 1!):31 (quoad divis iu). 
/Jes1110/.:011tae (PAsc ·111m) GHA HA:\! in G. l\1. S:\11TH od „ Mu111ml of Pli yC'. p . 11 2 - J l:j , 

( 1!l ii 1 ) (quoncl , uhc la sR ifl ). 
I>rs111ophycida e PAr~:s~Tss, A 1·P11tu1 '.\ ' of' prngr•'ss . p. löl. l!Hi:) [f1tl sc c1 nn „( P ASC H. ) 

C: H.\ llA:\t " ). 

Snbordo Oymnodiniineae c o m b. n o v a 
S.\·n.: Gymnodinieae Sl'11i ·· TT, Eng lC' r -Prnntl, :\ntürl. Priu11zc>11fom„ T e il I , Abt. 1 h, p . 3 , 18Hfi 

(quoad ~:mbf'arni li a). 

Oym11odi niidae Poc H E, A rch . f. Protis t onk. 30 : 162, UJI 3 (quoad fam ilia p. p .). 
Oymnvdiniineoe FoTT, Algc nk1111de p. 258, 1 Hfül (nome n so lurn ). 

Subordo Blastodiniineae c o m b . n o v a 
N~-n.: Blastodi nial !J Sc ttu,LEH, J{abcnhon~t · s Kryptogamcnflorn Abt. 3, 10 : 8. ! 937 . 

Blastodi ni i11ea e FoT'I', A lge nkuncle p. 3fi 1, l 9;J!) (norne n solum) . 
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Nomina nova or<linium 

Ordo Bryopsidales nomen novum 
Sy n . : Siphoneae Wi\11 MtNo , Le hl'buch p. 41, 1890 (quoa d orrlo ). 

8 iphona/ e.'1 ßLAC K MAN o L TANSL EY , New Phy t olog ist l : 23, 1902. 
S i phonin ecie Pi\ sc i-u m., B e ih. bo t . Con t ralblat t (II) 48: 327, 1!)31 (q11oa d chtr·is is). 
Bryop8idalet:J FoTT, Algcnkundo p. 28 1, 19MI (nomen solum). 

Begründung: Nach dem letzten Internationalen Kodus (LANJouw 1956) soJl 
jeder Or<lnungsname von der typü,chen Jfamilie abgeleitet werden. Für eine 
typische Familie halte ich die Bryopsidaceae BoRY orth. mut. DETONI (1888, 
p. 440). Der Körper der typischen Gattung Bryopsis L,\MOUROUX ist tatsäch­
lich schlauchförmig (siphonal) und ihre Fortpflanzung und Phasenwechsel 
gut bekannt. 

Ordo Dinamoebidiales nomen novum 
Ry n.: Rhizodi niales PASC H fät, Bc ih. bot,. Centrnlbl. (JT) 48 : :l 26, H131. 

D i namoebidiale8 FnTT, Algenkundo p. 36 l, l HG9 (nomen solum). 

Begründung: Der Gattungsname Dinamoebidiales ist von der gleichnamigen 
:Familie D'inamoebidiaceae nomcn novum abgeleitet. Die typische Gattung 
stellt Dinamoebidium PASCHER 1916 dar. Demgegenüber besitzten die Rhizo­
diniales keine gleichnamige Familie und keine Gattung als nomenklatori­
sche Grundlage. 

Ordo Gloeodiniales nomen novum 
Sy n.: J>inocapsale.c; PAH<' Ulm, Uer. D outfü· h. bot.. Ges. :{~ : li"il , 1!H4. 

Gloeodi ninles FoTT, Algo nkunde p. 31i2, 1 !J!HJ (nomen solurn). 

Begründung: Da keine Familie (und keine Gattung) existiert, von der der 
Name Dinocapsales abgeleitet werden könnte , muss konsequent der gültige 
Name von der hierher gehörigen Familie Gloeodiniaceae PASCHER 1931 ge­
bildet werden. Diese Familie mit der Gattung Gloeodinium KLEBS stellt nach 
PASCHER (1931) die palmelloide Ausbildung der Entwicklungsreihe der Dino­
phyceae dar. Da bei dieser Alge eine echte Pflanzenmembran vorliegt, dürfte 
sie wohl zu den kokkalen Dinophyceen (Dinococcales) gestellt werden, von 
denen sie sich nur durch das Vorhandensein einer mächtigen, konzentrisch 
strukturierten Gallerte unterscheidet. 

Subordo Dictyochineae comb. uova. 
Syn . : Silicoflage.llatae Ilo1ta 1rn:r, Zeitschr. wiss. Zool. 5 1; ößl, 1891 (quoA.d ordo) ; PAS<'HE H., 

:Seih. bot . Centrnlblatt (II) 48: 323, Hl31 (quoA.d subclass is ). 
Sil-icoflagellatophyceae P Al' ENFuss, A contury of Progress p. 148, UJ 55 (quoa d imbclassis ). 
D ictyochineae F OTT, Algenkunde p. 74. 1959 (nomen solurn). 

Begründung: Auch die Namen der Unternrdnungen müssen von einer typi­
schen Familie und typischen Gattung abgeleitet werden. Diese sind ohne 
Zweifel Dictyocha EHRENBERG 18'40 (Syn. Distephaniis H AECK EL) und Dictyo­
chaceae LEMMERMANN, Ber. Deutsch. bot. Ges. 19 : 255, 1901). Da der Name 
Silicoflagellatae eingebürgert ist, wird er wahrscheinlich weiter benutzt 
werden. 

144 



Nomina 11ov a familiarum 

Familia Oloeocystidaceae uomen novum 
:-;,·u.: Pal111 ellu cr11r X \01:1.1, Uat t 11ngen Piuz . Algen p. 0 l. 1 H-iH. p. p.; Hm · N~Tll .-\ 1.1m :-;üss -

. w11s..;p1 ·rlor;1 H. ;) : :H, l!ll ii, p.p. 
(/foeocystidaceae FOTT. Jgenkund <' p. 248 (nomen Aolum ). 

Begrü11dn ng: 1~~s Ü;t a llgemein belrnmü, das8 die Ua.tt11ng Pa! mella Lynghye 
l H l!I sehr zweifrlha.ft ist, da sie grösstenteiJs nur Ga.llert8tadion verschiedener 
Algen (Chla.mydomonaden, Tetra.spornlen usw.) umfaRst. Da über die t ypische 
r\.rt der Gattung Palmella , P . . Myosnrns (DU CLUZ.) LYNGBYE , Tont. Hydrogr. 
Dan. , p. ~03 , 181 n (urRprünglich als Batrachosperrn'll1n .Myosurus Du cLUZEAU, 

l•~ssa i Hist. nat. Conf. l\Iontpellier, p. 76, 1805 beschrieben) nichts bekannt ist 
1111<.l keine klare Vorstellung besteht, halte ich es für angebracht, eine andere 
Uattung als Typus zu wählen, von denen Glococyslis NÄOELI 184f) die älteste 
ii..;t. Auch über die anderen Pabnella - rten , z. B. Palm ella mucosa Kürrz. und 
1'. miniata L EIBL. fehlen genaue Untersuchungen ans der letzten Zeit und 
es liegt keine gute Abbildung rnr. 

Fa milia Rwliococcac ae nomen novum 
l-'y11 .: ( 'hfurell11 ce11 r Btll'NNTllALEH, tlüssw11s>1l' 1·rtnrn H . fi: 110, l!)l :i, Jl-P· 

.l 'rolOl'or1 ·u1·r11 KnHSl l\ClV, \ ' iz1111(·11il :) : : ~ 2 1, 1 Hr»3. p.p. 
/{r1dio1·ucT1LCr<1r FnTT, :\l gP n klllHk p. 2:i l (110111P11 solu rn ). 

Begründung: J)ie Familie unterscheidet Rich von d r vorhergehenden 
(Gloeorystidaceae ), dadurch. daHs die Vermehrung auschJiesslich durch Auto­
s poren rfolgt. Zoo. poren und PJa,nogametcn fohlen. Zellen kug lig oder ellip­
soidisch , in Gall rtlagem eingebettet . Chromatophor napfförmig, gross. dick. 

Nomina. nova ge ncrum et s pecinm 

C'hr ysophyc eae 
Rhizochrys1:s dofle.inii species nova 

;-;y11.: Rhizvchrysis Schr>rffrlii T'Asu111rn iu DoFL E 1N, Znnl. ,\11 z<'ig1•r 47: l.i3 -- l!i 8, Fig . 1. lHl'i 
(non Hh i::.ochrysis 8cherf/elii l'ASl'llEH 1!1 1:{). 

Rh izochrysis rlo/l ri11ii F'oTT, A lgPnku 11clc• p. 17. l•'ig. :37<'. l !lri!I (nomPn ~m l11lll ). 

Diagnose vidc DOFLEIN , 1. c. 

Bmichrci bung (nach m einem Materia l) : 
Z e 11 c n amoebenartig, nackt , einzeln lobend. PHeu<lopodien fein, zaJtl ­

rcich. Rt rahlenförmig, nicht anaHtummüorend. Pulsierende V akuolcn 3- 4, an 
der Peripherie des ProtoplaHk 11 gclag<'rt. Chr o m a t o p h o r 1--2, gelb , 
sclwibenförmig, kilwciHc mit leicht abgeb\)genem Rand , mit einem in der 
:'.\1itt.e liegcmk'n l'yrenoid . AnimaliHche Ernäh rung unbcckutsam. 

Ur ö s s e des Protoplasten :!0- 30 !'·· P seudopo<lienlänge biR ::w µ. 
\ ' o r k o m m c n. J n einem moorigen Altwasser der oberen Moldau bei 

Ce rn~' KH z, in einem :-;chl ei migen , vjeJe Algen enthaltenden Überzug auf 
l 1 t ric nla rio . 

Abbildung: Fig. nostra 1 : 1-:! 
Dio Art untonwhcitlP-t sil'l1 , -on Rh izochrysi8 1.."i'cher// elii .PAsc111·: 1t dun·h daR Vorhandensein 

(•incs P~-rcnoids, das schon von DoFLlclN ahgchildet worden wur (l. c., Fig. l). An meinem Ma­
t i·ria l, das lebend unkrsucht wurde , war das ovale P yrenoid ohne Färbung o d er jcdwelchor 
Behandlung deutli ch. Ein Pyrenoid wri:;,en noch andere Rlt1"zochrysidales, z. B. Ohry8amoebo 
pyrP11oidifern KoRSHT KOV 1H4 l und Rhizochrysidopsi8 vora.x G ETTL 1m UJG~ a uf. Dio Gattung 
( 'h rysmnoeba KL 1~11s l 89:1 unte rsclrnidot sich von Rhizochry.<Jis PASCHER J H J 3 <lurnh das Vor­
hanrknse in einrr klf'incn Ü<'isRc l, die Gattung Rhizochrysidops·i8 il'< t dureh einen napfurtigen, am 
l{.a nde gelappten Chrornat ophor und durch die giPrige anirnalisl'hc• Ernä.hrLlng gekennzeichne 
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Fig. l. - Hh ·izochrysi8 dofleinii Rp oc· ies 11ova. - - Die he idon lndiv id.uc n ontha lt-en jo 7.WC' i Chro ­
matoµhoren mit ei ne m, in der Mitte l iogomlon P y ronoid. 3- 4 pulRiornndo Va kuolfm a.n d.or Pc•ri ­
phe l'i <' d eR n11t0<'boid bowogli C'h on K ii rpc rs gelagert. P seurlop orlie n fä in, -fädcnförmig. - Ori µ-. 

B'itrichia phaseolus (FoTT) comb. nova 
Bas.: Dfreras 7Jha eolw1 FoTT, 1\-h', in. Hoc·. Ro_, .. kt,1.r . He . Bohe me 1 !.l3ü : i. Fig. 1. 
8yn.: 13ürichiu. phciseol n.<J .FuTT, S inic·e a h1s y, p . r>:~ . l!H'iü (notnon Rolum); JL"Hts, A<·ta foe. re r . 

nat. univ. Comonianuo T om . J. fase. VIII- IX. Botanica, p. 427- 429, Tab. 1, 1956. 
!nomcn so lum , e it. uL Bürichili phaseolns (°FOTT) C'noD.]; Pt•:Jt:\lAN, Al'La ;\Jus . Hort.. 
bot„ B oliom ittfl bor. 1 : 2 :3 , Tab. 11 : Pf . 1 !liiH: FoTT, A lgc•ukund<' p . 7 !l) 1!)5!). 

B1:trichia ollu,la (FOTT) comb. nova 
B its.: Dicems ollula F OTT, Me in. ~oc. K,oy. kt.tr. s('. Hoheme 1 H36 : 7' Fig. 2. 
H~· n .: Hitrichiu ollula FoTT. Sinieo a i'n.R,L p. G3, Fig. lüa, 19;)6 (nomen sol11n1) ; P1m.MAN. AeLa 

MuR. H ort. bot. Boh<' tlli<te h or. 1 : 23--24, Tu.b. II : cl ; F ü'I'T, Algonkundc, p. 7B, Fig . 22h, 
l!lii!). 

B itrichia ohridana (FoTr) comb. nov<.L 
R n.s.: ])icerw; ohrirlrnw FoTT, Bull. Lus t. J a rd. Bot . 111v. Hc lg ra d 2: IUO, Taf. 1 : 2, l!l:rn . 

Xanthophyc elte 

Goniochloris mutica (A. BRAUN) comb. nova 
Bas .: Polye.clrium mnticum . BRA UN , Algarum unicollula ru111 gen era . p. 94. 181>5. 
Byn.: Polye.drimn mutiwm A. BHA N , Kützing . EI. Alg. Eur. 3: ß2 , 1864- 68 ; L Au lmHED1, 

Kongl. Vetensk. Alrnd. F örhandl. 1882, No. 2 : 68, T a h. II : 23, 24 (lkonotyp) . 
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Polyedriurn trigonwrn KÄG.ELI a) minus H. EINSC H, Algenflora p. 75 , 1867. 
'l'etraedron muticurn (A. Bn.AuN} H ANSGIH.Q, H edwigio. 1888 : 131; BRUNNTHALgn, SüRR · 

w asserflorn H. ;) : 146- 147, Fig. 153, 1915 (solum L minor H.EINSCH). 

P seudostaurastrwm mmticwn (A. B RAU ' ) ßo u RRELLY, Bull. Mm1. P 11ris 2. ser. 23 (6) : 670, 
Fig. 5. . 

Goniochloris mutica ( . 13.HA VN } Forr, lgenkunde p. 136, Fig. 69 l, 1 U3U (nomen . olum). 



H hreibung: 

Z 11 e n in der estalt ines gleich eitigen 1Jreie ·ks. mit br i odt>r s •h mal 
abgernndeten End n, die ni mal pi zig au. laufrn. Di eiten des J)r i ks 
imm r m·· sig konkav verti ft. Zellen flach im Quer chnitt flach nwten ­
förmig. 

M m b ran dünn, an 1 eben d n Zoll n nur n n d u t l i · h Rtruk­
turiert an g tr ckneten oder l "icht ausg glüh n E emplaren <l utlich s h -
c<'kig gefeldert. 

(' h r m a, .~ o p h o r e 11 ~- :3 , dünn , wandstämlig, s H i m i l n, t i o n :-; -
pro du kt 01. Kern kugelig , in d ,r Mitt der Ze lle Jj g nd. 

Dimen s ionen 10- 12 /l (gemrnscn an den 8 iten dcR üroiocks) , nach 
A. BRAUN ('I'y pusnmterial) 12 /l· 

\ r b r e i tu n g: l osmopoliti eh 
immer Y reinze]t. niema]R ma enhaft. 

HET 1scu (1888. p . 408) führt 11 

Poly drimn muticwn 4 Fornwn an . von 
denen nur /. minvr 1 El 1 s n z.11111 ],or­
m 11kreis YOH Goniochloris niu lica g -
hört . während die übrig -'U von ~Lll<lerer 
Zugehörigkeit i-; ind. J )ie näclu~te Art , 
die biHhcr den Typ118 der Gattung Gomo­
chloris dan;t •IJt. iHt Uoniochloris sculpta 
GEI'l'LER. Die ·c Art könnte mit dem in 
der Literatur oft , ngpführten T etra -
drm1 nmf icum oder T traedron reticu ­
lntmn (H,Ernscu) HANSOIRG i<l ,ntis h 
. ein. In der Tat C' .- iHt. icren zwei ähn ­
li he , jedoch unterscheidbar Taxa: 
Goniochloris sculpta a EITLER im Sinne 
PASC HEH.'R (RabenhorRt'R Kry pt. FL 
rn~rn: 71. Photo) und 0. mutica (A. 
BRAUN} FoTT deRscn Hynonymik, Be­
«chr -ibung und bbildung hier ange­
führt ist (Fig. :2, 3a). Di Unterschei-

Fig. 2. ( /oniochlor1'.s mutiw (A. BRA LJ N) 
FoTT. Eino l'ltot oaufn11l1rno nuc: h o inom aus· 
go t rockPn, l<-id1t 11usgogliiltlPn Pn\p1tr (l,L Mn.­
t.<'ria l u us Pi rH'lll kleim' n 'l'C' ie h {„ Pal1w h ") in 
8üdm?ihn' ll bei L<·dni<'<'. Pl10t,o J . FlA LA. 

tlun gH mcrkmal . zwis hen die en zwei nahe stehenden Arten (oder vielleicht 
nur Formen einer und der. eJb n rt) ~ind aus folgender TabeJJe ersichtlich : 

flo11iochfori.Q-Art 

sc11 fpta 

~ 1 · 1t !'11 dPr 7., ·lle 

~r-> r1ule odm· 
}('jl'}1t küllVPX 

M <'111 lll'Hn ­
oh("l'rläc·he 

gl11tt. 

l'Hllh 

J•'old r1111g 
(11 11 IP-bflnden Ze llen) 

1111d<•ut.lic h 

d o uLlich 
1, 1- 1,4 µ 
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Fig. :3 . - a Uoniocltloris mutica ( . BetA N) FoTT. Eino Zollo rnit zwoi Chromutoplwrcn ( 'R wo,r<'n 
fl.uch 3 vorhanden) und e inem r orn in de r Mitte . Unto n Ansid1t von d e r ~oiLe. Mn.tNial u.us 
d m Kl in n Butin r· ,'oo, Ho ls t in, untorsut'ltL am 23. Roptomb r 1 !Jii7 in dor H ydrob iolog iR<' hon 
An. talt, Plön. - - b Gonio hlor1:s sculpta G 1 ~ 1T1 , Lm. Vi r Chro1n u.tophoron v odmndPn, Kern 
in d l' Mitt , d tLn bfm zahlreicho Tröpfchon. MM.Arial nus dom K loi1wn Madoruruek<' r Seo, 
Hols tein, unters ucht am 20. SopLember J B57 in dor H ydrobiolog isch n Anstalt,, Plön. Die 
b e idon ,,xomplar , a und b, wurd n mit d rnse lb n Mikroskop, rnit d rsoU n Opt ik (Zciss po­
C'hromat 90) und ß olouchtung b obachLeL und rnit d cn;olbon T ec hnik gcz.1·iehnot.. BPi Oonio­
chloris mutica )ä!'lRt sich die M rnbrnnstruktu r ni e l1 t untorRdt -icfon, d agegen ist. s ie be i Oo11io ­
chlorü1 sculptci unLe t· den e lbon B obachtungsb cc.üng nngNt d oullil'h; s i he di F elderun g rechts 
ob n. - c Goniochlorü1 sculpta in de r· Dn.rsLoll ung von U ~: rT1.1rn. ZtLhlr<' iC" li l' 'hrornatoplioren, 

in gross s Öltriipföhon in de r MitLe . a, b Orig., c 11n.d1 (i 1·: 1T1.1rn. 

Goniochloris smithii (BouRRELLY) comb. nova 
13as.: Pse'Udostaumstrmn Smithii BouitRE r.T~Y, Bull. Musoum PMis , 2. scr. ~3 (li): 1368, Fig. 3, 

1!)51. 
•'yn.: T traedron trigonum (NAo.) HAN SO. , G. M. t-:iMlTH, Phyt.oplanl ton Lakt>s of Wisconsin , 

p. 117--11 , Tab. 24: :;- 8, 1920. 
Goniochloris srnithii ( Bo u ltltELLY) FoTT, lge nkundo p. 136, Fig . 69 e, l u:rn (nonwn i:m lum). 

Begründung: Bo RRELLY (195 , p. 668) hat richtig erkannt, dass die vom 
. M. l\HTH als ine Varietät zur Art T etredron trigonum g st Ute Alge ( 1 fl20 

p . 117- 118, Tab. 24 : 5- ) igentlich eine XaHthophycee ist , und hat ie in 
di Gattung Ps udostaurastrum HODAT mit einem neuen Artsnamen als 
Psewiostaurastrum smithii eingereiht. In derselben Arbeit (1. c. p. 667) gibt 

r der attung Pseudostaurastrum einen bedeutend gröss -r n Umfang, ver­
einigt sie noch mit inigen anderen H t rokont ngattungen , die PASCHER auf­
g t llt hat ( In30) , und teilt sie in folg nde 5 Sektionen ein: T etra.edriella , 
T trakentron, T etragoniella , Goniochloris und Isthmochloron. Dies Sektionen 
sind meiner M irnmg nach meistens gut defini rbare Gattungen und die ange­
führte lg gehört demnach in die Gattung Ooniochloris. 

Chlorophyc a e 

1 Quadrichloris nomen novum 
as.: 1.'etrachlori PA SC IL Elt t JAH<>DA. Arch . f . Pr tiRtenk. 76: 243, 1!)2, non 'Tetrachloris 

, I ASCHElt in G1~1TLE1t ot P 8l' H E R, Süsswassorflon1. H. 12 : 45f>- 456, 1925. 
$yn.: Quadri ·hlon> ]'OTT, lgenkunde p. 222, HJ!)9 (nom n solum). 

' Begründung: PAS HER s lbst hat d nselben amen 'Petrachlori einmal 
(1 925) für eine Cyanophycee (bzw. yanochloridine ), später (1929) für eine 
)?olyblepharidacee verw ndet. Die Polyblepharidaceengattung wurde später 
beschrieb n und deren Namen habe ich durch eine ähnliche Bezeichnung 
ersetzt. Di Leitart der Gattung i t Q. carterioides. 
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Qu,adrichlori carterioides ( ASCHER et JAHODA) comb. no · a. 
Bas .: '1' trnchloris carlerioides P CH E Jt e t JAHOD • • Areh. f. Protis te uk. () 1 : 243 244 Fig. 1, 

1 B28. 
Hyn.: Q1wdnchlorü carterioide. (PAsc 111m e t J HODA) FoTT, Algenlrnnd p. 222 (noin n solu111). 

Qnadrichloris fissa (PASCHER) comb. nova 
Bas .: 'l 'etrn clilo ris / issa PAS<'H l~ H, Arch. L Prot istenk. 76 : 4-- ;), Fig. ~. 

Qnadrichloris allorg i (Bo RRELLY) comb. no a 
Bt~R. : 'l'etmchlori8 Allorgei Bo u RH K LLY, H ydrobiologin 3 : ~f>3. PI. l : 14, 10. 

Di0. Al't kann nur mit. Yorbolmlt zur Gattung (Jw1dr ichlon·s g<' Rtl'ilt, w c rdN1, dn Bot1 11n1·~ Ll.Y 
mit sC' ine r G nt tu11gsb C's t ir11mu11g nic·ht. s if'!1e r wnr. 

Quaclrichloris polypyrenoidosa (ETTL) comb. no\ a 
BnH.: 'l'e fr(L(' hloris polypyrenoidosa ETT L, l 0111 A 1rnK P t. E 'ITL. Algologische 8t.udie n. p. 221)- 2:rn. 

Fig . ~. 195 . 

Genus Chlorhormidium nomen novum 
B ts. : llonnidi 11m Ki ' TZJN : , Linrmcu 17 : 8H. 1 ' 4:3. 
Syn . : llon nidiwn Ki i-rz1 n, Sµ cios Algarum p. 349, l H49 (quo11d sedio) . 

Ilomd di um Ki 'Tzt G • .Phy eolog ia gcnera lis p. 244. 1843; non Horm icliurn L1NffLRY o 
H1•: N11. Norn. ·1 : HHO. 1840. 

Begründung: Durch die VorRiJbe Chlor- ist die lge von der Orchid n ­
gattung Hormidium LINDLEY deutlich abgesoml rt. Da Ohlorhormidium von 
den nächsten Uattungen Ulothrix und Stichococw,s ni ht charf abgegr nzt ist 
und da in der Auffa. slmg dies r Gattungen keine l~inigk it herrscht, führe 
ich nur die Kombination der L itart an.1\1.anche Autor n schlag n vor, di Gat­
tung Chlorhormidinm mit Ulolhrix zu vereinigen (F R ST 1954). 

Chlorhormid1:um flaccidum (Ki'TZI Tc:) comb. nova 
H;\ . . : ( T{otl! ri 1· jlu ccidr1 Ki iTz1 u. ~l C' iPs Al g an1111 1>. :34!1, 1 84~. 

Hyn. : I-lormidiwn /laccidum (K" 'Tz.) . BRAU N in Ku:Bs , Bedingungen d r •ort.pflo.nzung p. 341 
bis 345, Taf. II: 21- 24, 1896; HEERlNG , Süsswass rflorft H. 6 : 46, Fig. 48, 49, 1914. 

'hlorhorniidium jlaccidwn (A. BR.) FoTT; l=tosA, Presli a 31 : 378, 195!); FoTT, AJg nkunde 
p. 2ß5 (nomen Rolurn). 

/) inophyc a e 

üenus Dinococcus nomen novurn 
lfas .: Raciborskia WowszYNSKA, Bull. Ac. 8ci 'rakowic, ser. H, p. 199, 19HI, non Raciborskia 

B E RLE E in SA CAH.lH) Hylloge fungorum VII : 418, 18 8, nec Raciborskia Ko zw RA, 

Kosmos 53 : l 08, l!J2 . 
Sy n . : Racibor k ia (WoLoS ZY · S KA) PAS(' ll ER em. U 1•:JTLEH, Bc ih. Bot . Ccntro.bl. (A) 62 : 1i 1, 

1 Y43. 

Begründung: D n amen Dinococcus FoTT wählte rich deswegen, nm di 
Gültigkeit des Familiennamens Dinococcaceae und des Ordnungsnamens Dino­
coccales zu gewährleisten. Die e b iden amen wurden schon früher von 
PASCHER geschaffen (HH4, 1927 , 1931), und zwar zu einer Zeit , als die 
Gattung Dinococcus noch nicht existierte. Nun sind alle diese Namen im Ein­
klang mit den Nomenklatori chen Regeln und zufälligerweise ist auch Dino­
coccus die ält ste und typische Gattung der Familie. Die Leitart ist Dino­
coccus oedogonii ( cfr. G EITLER 1943 : 172). 

Dinococcus oedogonii (P. RICHTER) comb. nova 
Bas.: Rhizophydium oedogonii P. HICHTEH, Bibliotheca Bot. 42: 12 (separatum), Fig. 6, J 8!J7 . 
8y n.: Raciborskia oedogonii (P. HICHTER) PASC HER, Beih. Bot. Centralbl. (I}, 49: 566, 1932 

em. G t<:TTT, ER, ibidem 62 : 173, 1943. 
Dinococcus oedogonii (P. RIC HTER) FoTT, lgenkunde p. 365, 1959 (nornen solum). 
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Dinococcus bicornis (WoLOSZYNSKA) comb. nova 
Has .: Raciborskia bico'rnis W üLOSZYNSKA, Bull. cad. 8c i. Cracowiu, ser. B , p. 199, 'I'a f. 14 : 15· 1 i 

Dinococcus incus (PASCHER) comb. nova 
Has.: Raciborskia incus PASCHER, B eih. Bot. Centralbl. (1) 49 : 066- 567, Fig. 10, 11 , 1932. 

Dinococcus inermis (GEI1'LER) comb. nova 
HftA.: Raciborskia inermis ÜEITLER, B eih. ß ot . Centralbl. (T) G2 : 173, Fig. 4, 1943. 
Syn.: Cystodinium brevipes ÜEITLER, Arch . f. ProtiAtenk. H3, 1928, p.p. 

Flag e llata apochromatica 

Salpingoeca riethii nomen novum 
llas.: Salpingoeca cyliridrica FoTT, Preslia 25 : L 52, Fig. 6a, l 953, non Salpingoeca cylindrica 

S. KENT, Ma nua l of InfuAoria, p. 348, Pl. VI; 37, 1880- 188 1. 
Syn.: Salpin goeca riethii ~..,OTT, Algenkunde, p. 380, Fig. 232j, 1959 (nomen solum). 

Begründung: Diese Art wurde von RIETH (1955, p. 257, Fig. 1) auf dem­
selben Substrat (Vaucheria) wiedergefunden und sorgfältig studiert. Der er­
wähnte Autor hat darauf aufmerksam gemacht, dass der Artname cylindrica 
schon früher von S. KENT (1880- 1881) für eine ganz andere Art benutzt 
wurde. Da Dr. RIETH selbst die Art nicht umbenannt hat , bezeichne ich sie 
zu dessen Ehrung als Salpingoeca riethii FoT'r. 

Pachysoeca obliqua species nova 
Ayn.: Pachysoeca obhqua FoTT, Algenkunde fJ· 380, Fig. 233 : f--h, 1959 (nomen sulum). 

Diese neue Art wurde von mir in der Algenkunde ohne Diagnose abgebildet , 
da sie einen typischen Vertreter der Gattung Pachysoeca ELLIS 1925 darstellt. 
Bekanntlich wurden von ELLIS (1925) in die Gattung Pachysoeca diejenigen 
Salpingoeca-Arten zusammengefasst, die ein massives , dickes und gewöhnlich 
braunes Gehäuse aufweisen. Da in meiner Veröffentlichung aus d. J. 1959 die 
Beschreibung sowie die lateinische Diagnose fehlt, f,ei sie hier angeiührt: 

Lori ca humile conica, asymmetl'ica, crnssa, pulle fusca est. Altera par.:i lateralis plerumque 
longior, convexa, altera brevior, fe re concava est : i taque axis loricae est semper obliqua ad basim . 
Basis loricae rotundata, ellipsoidea, ovoidea vel rotundato.t riangulata est. Ostium loricae paulo 
in collum ext enditur. Ba is loricae margine rotundata circumdat ur. A margine processi breveR, 
verrucaeformes, interdum ordine dispositi prominent, sed nonnumquam absunt. Magnitudo 
loricae 6- 7 µ. 

Pro top 1 a s tu s piriformis est et iam in statu juvenili - ut zoospora - ad substratum 
oblique assidit. Collum plasmaticurn , flagellum et vac uola sunt sicut apud alias Craspedomonadas. 

Habit at i o: in piscinis Bohemiae . In algis plan ctonicis (Dinobryon, Oocystis , Volvox, 
Attheya) benthic isque ( Lyngbya) in piscinis moderate eutroficis (Purieocha prope oppidum 
Nove Straseci, Dolni Truhlicky prope oppidum Rohdan ec, pisc inae in locis oppidis Lnafe et 
Blatna p ropinquis ). 

I c on o t y p u s : Figura nostra 4 : 1- 2. 

Gehäuse flach kegelförmig, asymmetrisch, dick, dunkelbraun. Die eine 
Seitenfläche länger, gewölbt , die andere kürzer, manchmal konkav. Die Basis 
des Gehäuses rundlich, elliptisch, eiförmig oder abgerundet dreieckig. Ge­
häuseform sehr veränderlich, die Mündung immer seitlich verschoben, so 
dass die Gehäuseachse im Bezug, zur Unterlage immer schräg liegt. Gehäuse­
mündung mitunter in einen kurzen Hals vorgezogen. Am Unterteil des Ge­
häuses ein verdickter Basalring, aus dem manchmal kurze warzenförmige 
Ausstülpungen hervorragen ; manchmal fehlen diese völlig. Gehäusegrösse 
6--7 fi. 
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P r o t o p 1 a s t birnförmig und sich , chon als Zoo por , bevor da bäu e 
ausgebildet wird, schi f an die Unterlage ansetzend. Kragen , GeiR el, ' akuol n 
wie b i and ren alpingo caceen. 

I k o n t y p : A1genlmnde 1959, }"ig. 233f- g und Fig. uostra 4 : 1- 2. 
Vorkomm e n: In Böhmen auf Planktona]geu (Dinobryon, Oocy tis, 

Volvox, A ttheya u w.) sowie im B nthos (auf Lyngbya). in mäs ig utrophen 
Teichen (Pu n o c h a bei Nov ' Straseci , D o 1 n i T ruh 1 i c k y bei 
Bohda nec. Teiche bei Ln a r e und B 1 a t n a in Südböhmen). 
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Vig. 4. - 1- 12 I'achysoeca obliqua species n ovn. 1- 2 lkonotyp , 3- 4 eiu uur e in r Dinobryo'l) ­
Spitze s itzendes G hä use, 5 ein unregelmässiges Geh ä use, von oben, 6- 7 ein a nderer Typ d s 
Gehä.us s, 8, U, 11 , 12 ve1·schiedene Ausbildungen v on häusen, 10 e in junger, n ackter Pro­
t.oplast ohne Ge häuse ; auch in diesem Jugendstadium is t die schiefe Lage des Prot oplasten 
deu t lic h. - 13 P achysoeca 11iassartii ( S AEDEL E R) E LLI S , d as Gehäuse hat eine breit , ge-

! iiffnete Mündung und s itzt auJ der U n terlage vollkommen a ufrecht. - 14 P achysoeca ruttnerii 
(Bo R.RELLY) Forr, e in leereA Gehäuse mit vier Basalborsten, zwischen d en n e in D etritus­
Klümpchen liegt, Gehäuse dif' k, e i enha lt ig . - 15 S alpingoeca riethii FoTr, G h ä use fein, 
farblos, vollkommen zylindr isch, unten im P rotoplast en drei puls ierenden Vakuolen , in dor 
Mitte ein K ern . - A lle Bilder Orig. 

Die rt unterscheidet sich vom Typus d r Gattung, Pctchysoeca massartii 
(SAED.) ELLIS, durch ein asymmetrisches, schief der Unterlage ansitzendes Ge­
häuse. Der Unterschied ist aus den Abbildungen ersichtlich (Fig. 4 : 13). Sonst 
ist die Form des Gehäuses wie die Abbildungen erkennen lassen, sehr mannig­
faltig. Die Gehäuseausbildung ist auch von der Algenart, an der der Organismus 
sitzt, sowie von der Befestigungsstelle abhängig. Es unterscheiden sich dem­
nach Exemplare , die an Lyngbya-Scheiden sitzen, von denen, die an Attheya­
Panzem befestigt sind. Auch die Befestigungsstelle ist massgebend: Exemplare 
von der Dinobryon-Spitze sind abweichend von denen, die am Dinobryon-
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Zylinder sitzen. Von oben gesehen, ist der Umriss der Gehäusebasis eiförmig 
bis etwas eckig und die Mündung befindet sich im breiteren Teil des Ge­
häuses. An der Peripherie der Gehäusebasis ragen kleine Ausstülpungen her­
vor, die wahrscheinlich zur besseren Befestigung an verschiedene Algen dienen. 
Manchmal ist anstatt dieser Höcker nur ein breiter Ring ausgebildet. 

Pachysoeca ruttneri (BouRRELLY) comb. nova 
Bas.: Lagenoeca ·ruttneri Bo 1rn.1<; u.v, R ev. Suiso H ydrob iol. L4 : 462- 4fl4, Fig. l - 4, 1962. 
Nyn.: Lltf!enoeca ruttneri - oUJUtELLY; RTEPAN.l~ K et VoTAvovA, Pres li a 28: 393- 3!)6, Fig. 1- 2, 

1!156 . 
Pndiysoeca ru,Uneri (Bo uJtHELLY) FoTT, Algenkunde p. 382, Fig. 233d, l 9GH (nomen solu1n) . 

Die Gattung Lagenoeca S. KEN'.r ist von der ähnlichen Gattung Salpingoeca 
JAMES-CLARK nur durch die planktische Lebensweise verschieden: das Vor­
kommen im Plankton ist ihr einziges Gattungsmerkmal (S. KENT, l. c. p. 35ü: 
"resembling those of Salpingoeca, but secreting· and inhabiting a freely de­
tached protected sheath or lorica"). Es hat sich aber gezeigt, dn,ss manche fest ­
sitzende Craspedomonaden, die entweder als Epibionten an verschiedenen 
Organismen oder an Detritus und Schlamm leben, sich losreissen können und 
dann frei im Plankton schweben. J-edenfalls kann das planktische Vorkommen 
kaum als ein genügendes Gattungsmerkmal gelten. Aus diesen Gründen 
schlagen ELLIS (1929) und HOLLAND (1952) vor, die Gattung Lagenoeca zu 
streichen und deren Vertreter, soweit sie gute Arten darstellen, in die ent­
sprechende Craspedemonaden-Gattungen einzureihen. Die Art Lagenoeca 
ruttneri gehört unstreitig in die Gattung Pachysoeca ELLIS, die durch ein 
dickes, braunes, jedoch einfaches Gehäuse gekennzeichnet ist. Von den anderen 
Pachysoeca-Arten ist P. ruttneri durch 2- 8 lange, radial angeordnete Basal­
borsten verschieden. 

P. ruttneri hat n.ugen scheinlich f\ ine k osrnop o litische Vorb ro itung und ich v erfolge diese Art 
in d en T ei ·hen von B öhrnon seit 1!:140. Obwohl ich sie imme r nur in den Schöpfproben durch 
Zentrifugie ren fest gest ellt habe , ist s ie ursprünglich ein benthiseher Organismus, der a m Grunde 
oder a m Detritus in der Uferzone lebt; sie wird aber oft losgerissen und ge langt mit, den Vortikal ­
strömungen in dio pla nkt ischo Zone . Ein Beweis ihres bent,hischen Vorkommens s ind die Klüm p ­
chen von Detritu s, die i11une r an den Bnsu lborsten zn finden s ind (s iehe unsere Figur 4 : 14) . 

Ursprünglich wurde P. ruttneri von Bo uu.RELLY u.us einem. suba lpi nen oligotrophen See be­
schrieben (Obersee b ei Lunz a. See , Österre ich), w o sie be im Zentrifug ieren der Pla,nktonprobe n 
gewonnen wurde . Ich b eobachteLo s ie in rler T schechoslowakei in den T eich en b ei N ove Strasec i, 
bei Blatna, b ei Bohda,n ec , in d er Talsp en·e b e i fied lice, ferner a us d en Planktonproben a us Holla nd 
(Losser) und der DDR (Thüringen). In letzt.er Ze it wurde ihre zeitlich e, v ertika.le und horizont.n lc 
Verteilung in d er T a lsperre b ei Sedlico (ÖSR) von 8TEPANEK e t VoTAvovA. ( 1958) verfolgt. 

Oodonomonas mitra (FoTT) comb. nova 
Bas.: Bicoeca mitra FoTT, Mem. Soc. Roy. Lettr. Sc. Bohem e, 1944, p. 5-7, Fig. 3, 1945 . 
8 yn.: Bicoeca mitra FoTT, Bou RRF.J, LY, Arch. Zool. E xp. Gen. 88 : 77, Fig . 2 1- 22; FoTT, Sinic:o 

a i'asy, p . 29 1, Fig. 127: 3, 1956 (nomen solum). 
Codonomonas rnürq FoTT, Algenkunde p. 383, Fig . 234 : 3, 1959 (nomen solu1n). 

Begründung: Aus der Gattung Bicoeca STEIN, richtig geschrieben Bicosoeca 
J. CLARK 1868 (oder auch Bikosoeca J. CLARK nach PRINGSHEIM) wurden die 
Arten mit strukturierten, gewöhnlich braungefärbten bis völlig undurchsich­
tigen Gehäusen in die Gattung Codonomonas V AN GooR abgeteilt. Die Gattung 
Bikosoeca J. CLARK soll nur Arten mit ganz glatten, strukturlosen, farblosen 
und schwer sichtbaren Gehäusen · enthalten. Als Leitart wird Codonmnonas 
pascheri VAN GooR (syn. Bicoeca planctonica KrssELEV) angegeben. Codono­
monas mitra unterscheidet sich vom Typus durch ein mitraähnliches, quer­
gestreiftes Gehäuse, das farblos oder nur leicht gefärbt ist. 
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Codonomonas 1.trC olata (F TT) comb. no a 
Bus.: B icoeca nrceola.ta FoTT, • t.ud. boL. t'·ech. 4 : ß3 - U4, l<' ig . l 0 - 1 :J, 1941. 
Syn.: B icoeca, urceolata Fo·rT, Bo11mt .LLY , Arch . Zoo!. E p. Oon. : ;7, Fig. 4, Hl !i J ; Fnrr. 

Sinieo n l'-nRy, p. 2!)1, Fig. 127: 2, l95G. 
oclono1no11as urceolata Forr, Algenkunde p. 2, 3, Fig. 234 : 2, 1 B!>!) (n1 nwn i:;olnm). 

Begründung: Auch die e Art gehört ohne z, ifel in die Gattung odmw­
nwnas. da sie ein dunkelbraune~ , fast nndurchsichtigos Gehäus aufweist. 
W gen ihr r geringen Cröss werden die beiden odonomonas- rt n 1 icht 
üb r eh n. 

Codonomonas depo'ucquesiana (Bo RRELLY) comb. n va 
Ha . . : JJ icoeca D e Pou cq11 sin nci Bnt' RREU.Y, ArC' h. Zool. E: p . Gf>n . 8 : 77, Fig . - I II, l!H>I. 

Codonomonas fottii (B TRRELLY) comb. nova 
ßn,s .: J.J ieoew Po!tii Bot11W.hL. L Y . rch . Zool. E ·1 . Üt' n. ~ : 7 , Fig. 23, 195 1. 

odonomonas turrigera. (NYOAARD ) comb. nova 
Bns.: lJ icol'ca turrigera ~n: AHD, .Folill li11111o l. ,'c1indinn, ic•I\ : 177 Fig. 107a k , J!J49 . 

Li t <' r 11 t. ur 

Br. C'K:\tANN .F. li. et T.\NSLEY .. G.( 1902): r vi. ionofthol' li s ifi ntionofth grono.lgii . - -
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an PhfU'o d11 r i n. - Zoit sd1r. f. wisR . Zool. 5 1 : G29 G7ß. 

H ot' RR ELLY, P. { Hl!il ): Xant.hoph yC'l'-es rnro ou nouvollo.· . - - ull. d Museum 2 s0 ri o , 2::l (H) : 
()(ifi fi72. 

- ( 19!i l ): l ' olt-oca{e.~ rnrPA o u nouvolles. - H ydrobiolog iA. 3: 25 1- 1. 
BHA UN, A . ( l 8!i:i): lgn rum unicPllula rum g n cn1 n va et. minus cognita. - - LipAiao, p. 1 111 . 
BH. N TH ,\L ER . J. ( l!ll !i): Profococca l .<J . - Pa.ch or s RüRswaR crfloro. H. !i: 52 --20!i. 
DoFLP:IN F. ( l!ll 7J: Rhizoclirysis. - Zoo!. n zeig1w 47: l !i:~- l !i8 . 
E LL l S , W. :N. ( 1929): H.ecent rcscarehcs 011 t.ho Choanojlngellata (Cras pedomonadine.<1 ). - Ann. 

RoP. Hoyal Zoo!. d o B clg iquo (}() : 49- 88. 
F.TTL, H . ( 1 !);) ) : Zm K enntnis d e r Kln.sse l" olvo1Jh ycrae. - - A lgolog ische Stu tlir-n , l r 1-1g, p. 207 

bis 289. 
FonEST, H. H. ( l954): Discu si:; ion of a Portion of tho Ulothriclwcea.e. astunon lfJ : 61--75. 
FoTT. B . ( HJ'.~3 ): Die Sdiweb ol'lorn d es Ohrid-Recs . - Bull. lnRt. ot J a 1·<l. Bot. niv. Beograd 

2: J f>3 - 175. 
( IH:37): Zwe i n e ue rU' n d e r C.hi t.tung Dicerns lt ev. - Mc m. SoC'. Hoy . lct t..1'. Sc. Boheme 
l 93li : 1 -- 7. 
(104 1): t'Tb<'l' e inigf' ne ue Yortr te r des Planktons e utropher T e iehe . - Studio. b tanica c ch ica 
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